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Deutſcher Reichstag
Spezialbdericht unſeres Korrefpondenten

z t de Den N Berlin 13 Märztung der Jnterpella tionen Graf HompeſzZtr un an tul über die Strafpro egreſel An v
Dr Müller Meiningen fr Vp Auf die intereſſante Rede

des Dr Heinze iſt der Staatsſekretär gar nicht eingegangen Er
t die Reform zu beſchleuntgen Nach unſerer Meinung liegen die

der Reform im Kaſtanienwäldchen im preußiſchen
ertum Preußen ſcheint von ſeinem Hülfsrichterunweſen micht

jaſſen zu wollen Leider ſcheint von einer Ausdehnung der ſüddeutſchen
Reſervanrechte bezüglich der Schwurgerichte keine Rede zu ſein Preußen
ſcheint dafür noch nicht reif zu ſein wir werden alſo auch wohl in Zukunn
g Rechte bekommen Und doch wäre es ſehr erwünſcht daß auch

3 die Smaſdelikte den Schwurgerichten überwieſen würden J
bitte den Reichskanzler auch dieſe Frage ſeinem Reform rogramm
einzuverleiben Ich verſtehe es nicht wie die preußiſchen Oberlandes

gericht pröſidenten zu dem Schluß kommen konnten daß es in Preußen
an den nhugen Schöffen fehlen ſollte Ueber die wichtige Frage der

Derzadnne an die Schöffen hat der Staatsſekretär kein Wort geſprochen
Auch das Vorverſahren ſprach er nicht und doch ſind alle Parteien
darüber einig daß das Vorverſahren bei uns nichts taugt Ein bekannte
Landgerichtsrat hat geſagt daß der Unterſuchungsrichter eigentlich nur ein
verkappter Staatsauwalt iſt Wie ſchlecht es mit unſerem Vorverſahren
beſtellt iſt zeigen die Fälle Zander und Häusler Ferner hat der Staats
ſekretär nichts über den Zeugniszwang der Redakteure geſagt Dieſe
unmorallſche Einrichtung ſollie man doch endlich beſenigen Ferner muß
das Eidesweſen reformiert werden denken Sie nur an den Eid der Diſſi
denten Bei dieſer Gelegenheit könnte man auch die Jmmunität der Ab
geordneten mit hineinbeziehen es dar nicht mehr vorkommen daß ein
einzelner ger den ganzen Reichstag bloßſtellt Sehr n Rech
hat der Oberbürgermeiſter Adickes den engliſchen Richter geiobt Der engihche Richter ſteht weit mehr im praktiſchen Leben als der deutſche z
die Einführung den I ping ſind auch wir Dem Reichstag ſtehen große
Aufgaben bevor Jch hoffe daß ſie ſo gelöſt werden daß auch die liberalen
Parteien in deren Namen ich preche ihnen zuſtimmen können Beifall

Unterſtaatsſekretär Dr Die her ding Der Herr Vorredner hat geſragt
weshalb ich auf verſchiedene Fragen keine Anwort gegeben habe Dieselag an dem Wortlaut der Jnteipellationen an den i mich ſtreng halten
mußte Wenn ich auf alle Fragen eingegangen wäre hätte ich den aemen

der Interpellationen überſchritien Die Zuſammenſetzung der Schwurgerichte
wird im weſentlichen dieſelbe bleiben wie jetzt hier hegt man alſo ohn
Grund Beſorgnis Ueber alle Einzelheiten der Straſprozeßreform kann ich
mich jetzt noch nicht ausſprechen da dieſelben noch von den Verbündeten
Regierungen beraten werden Hierzu gehört Die Vorunteruchung der
Zeugnis zwang das Loyalitärsprinzip Wenn über alle dieſe Fragen noch
nichts veröffentlicht iſt o dürfen Sie daraus noch nicht ſchließen daß das
Reichsjuſtizamt im Widerſpruch mit dem Reichstag ſteht Ueber die
Zahlung von Diäten an Schöffen haben die Verbündeten Regierungen
noch gar keinen Beſchluß gefaßt ich kann daher darüber nichts ſagen

Abg Dr Varenhorſt Rp Herr Stadthagen hat für ſeine Be
hauprungen keine Beweiſe erbracht Eine Jnſtiz die es jedem recht macht
kann es nicht geben Gauz ſalſch iſt die Behauptung daß Handwerker
und Landwirte nicht Schöffen und Geſchworene würden Auf dem Lande
werden ſie ausſchließlich aus den Kreiſen der Landwute und Handwerker
eninommen In Berlin das Herr Stadthagen allein zu kennen ſcheint
iſt das allerdings nicht möglich Meine Freunde freuen ſich daß die
Reſorm im Fluß iſt und hoffen daß ſie nicht ad ealendas graecas ver
tagt wud Wir legen den größten Wert auf die Einführung der Berufung
und auf die großen Schöffengerichte Ferner wünſchen wir aus hiſtoriſchen
wirtſchaftlichen und poliuſchen Gründen eine Beibehaltung der kleinen Land
gerichie Wenn man den kleinen Staaten ihre Landgerichte nehmen wollte
ſo wäre das ein Eingriff in die Juſtizhoheit der kleinen Staaten Darin
ſtimme ich den Rednern der Linken bei daß die Politit nicht in den
Gerichtsſaal gehört

Abg Dr von Mieezkowski Pole führt aus daß ſeine Partei auch
für die Einführung der Berufung ſel Das Vertrauen das die Rechte
den deutſchen Richtern zubillige könnten die Polen ihnen nicht ſchenken
n politiſchen Prozeſſen namentlich den Polen gegenüber hätten ſie ſich
oſt partenſch gezeigt Ein Richter der dem Oſtmarkenverein angehöre
urteile nicht odjektiv ſondern als politiſcher Parteigänger Die Richter
ſollten doch alles vermeiden was einen Schatten auf thre Jntegrität werfen
könnte Sehr wahr bei den Polen Manche Urteilsbegründungen leſen
ſich faſt ſo wie hakatiſtiſche Leitariikel Sehr oft komme es vor daß
Richter irrtümlich annehmen der Zeuge ſei der deutſchen Sprache mächtig
Hieraus reſultierten die zahlreichen Ungebührſtrafen weil Zeugen nicht in
deutſcher Sprache antworien Solche Strafen ſollten aus dieſem Anlaß
überhaupt nicht verhängt werden

Abg Roth Wirtſch Vg hält es für notwendig daß das Laien
element auch zu den Strafkammern herange ogen werde Der Berufsrichter
könne nicht ſo wie der Laie die Geſichtepunkte des prakiiſchen Lebens
beurtetlen er komme auch durch die Gewohnheit leicht zu einer ſchablonen
mäßigen Behandlung der einzelnen Fälle Die hinreichende Zahl von
geeigneten Laten werde ſich gewiß ſinden laſſen wenn man ihnen Diäten

Notwendig ſei auch die Einführang der Berufung gegen die
traſfkammerurteile bei der Militärverwaliung habe man ſie ja auch und

Viel zu ſtarker Gebrauch werde von dem
Beweismittel der Vereidigung und auch von dem Ausſchluß der r
keit gemacht Wo dieſer Ausſchluß aber wirklich von Intereſſe ſei z B
bei der Geſährdung von Geſchäftsgeheimniſſen da erſolge er nicht Die
Verhängung der Unterfuchungshaft ſollte viel mehr eingeſchränkt werden
Es ſet zu wünſchen daß wir von der Regierung bald Taten ſehen und
einen der modernen Entwicklung entſprechenden Entwurf erhalten Beifall

Abg Dove ſfrei Vg bedauert daß die allgemein als r an
erungs

gründe Regen nicht beim Reichspuſtizamt Die Schwurzerichte mühlen
erhalten bleiben das Verfahren bedürfe aber in manchen Punkten der
Abänderung Auf die gegen die Schwurgerichte ſich wendenden Beſchlüſſe
der kiminaliſtiſchen Bereinigung ſei nicht allzuviel zu 83 ſolche Be
ſchlüſſe hingen zu ſehr von Zufallèmomenten ab Die Schrift des Ober
bürgermeiſters Adickes betrachte auch er für eine hochverdienſtliche Tat
Troßdem erlläre ſie nicht die gegenwärtige Verzögerung Wenn der
Staatsſekretär im bisherigen Tempo weiter erwäge dann könnte er ſich
hheßlich mit dem Abg Siadthagen vereinigen der eine gründliche Reform
des Straiprozeſſes auf dem Boden der jetzigen Geſellſchaftsordnung überhaupt nicht ſur möglich hält Dann käme man alſo zu dem Reſultat

erſt eine neue Geſellſchaftsordnung dann eine neue Straſprozeßordnung
Heiterkeit Die Zeit des Hauſes könnte beſſer als durch die Beſprechung
von Interpellationen ausgenützt werden wenn wir konkrete Vorlagen
bekämen Vor allem halten auch wir die Reform des Vorverfahrens
für dringend notwendig Hier handelt es ſich um Beſeirigung von Reſten
des mitielalterlichen Jnquiſitionsverſahrens Wir bitten uns baldigſt mir
65 Fpriaze zu kömmen die den modernen Geiſte Rechnung trägt
Geifall
Abg Werner Antiſ ſordert auch daß in der Behandlung dieſer

a Materie an der das ganze deutſche Volk inrereſſiert ſei ein
ſonelleres Tempo eingeſchlagen werde Auch er halte es für unbedingt
noiwendig da Schöffen und Geſchworene Entſchädigung bekommen
Einer Reſorm bedürſe auch die Polizeiauſſicht über entlaſſene Strar
gef Das beweiſe ſchlagend der Fall des ſogenannten Hauptmanns

von re in deſſen Verherrlichung übrigens die Preſſe viel geſündigt
habe Vor allem mußte der Voreid wieder durch den Nacheid erſehi
werden Die zu deeidigenden Ausſagepunkie münten erſt ſorgtältig proto
liert werden ehe ſie beſchworen werden Die Zahl der Meineidprozeſſe
würde dann ganz weſentlich abnehmen Endlich werde ſich auch eine
Reform der Zwilprozehordnung nicht länger auſſchieben laſſen

Abg Storz Deutſche Vp hält die Koſten des Priwatklageverfahrens
für zu hoch Sie ſeien höher als die Koſten des Stiafverſahrens Es
wume vor daß Privatklagen nur zu dem Zweck angeſtrengt werden um
dem r große Koſten zu machen Es müßte infolgedeſſen nach Ari
des B G B auch in das Straigeſetzbuch ein Chitaneparagraph eingeführt

werden Auch er bedaure es daß Beſchuldigte vielfach in Umerſuchungs
ſaß genommen würden auch wenn es ſachlich nicht gerechtfertigt ſelu wird ein Antrag auf Schluß der Debatte eingebracht Die
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zählung Hammehprung naitfinden Dieie t daß 131 eprdnerefür 133 gegen den Unneg waren Der mee a Sainn vek La

iſt alſo Das Reſultat der Abſtimmung großerHeiterkeit ſich gar nicht legen will begrüßt Unter allgemeinem
Halloh nimmt hierauf das Wort

e tadthagen Soz der gegen den Abg Dr Varenhorſt
Abg Dr Heckſcher freiſ Ver Ich habe aus ded Darlegungen

des Staatsſekreiärs den Eindruck gewonnen daß Diäten für die Sohn

nur gewährt werden ſollten um auch minderbemittelten Leuten und
Arbeitern es zu ermöglichen Schöffendienſt zu tun Eigentlich ſollte man
doch jeßt ſchon Arbeiter zum Schöffendienſt heranziehen Es wäre alſo
die Pflicht des Reichsjuſtizamtes darauf hinzuwirken daß dies geſchieht
Herr Varenhorſt ſprach von rn von Bauern von Arbeitern
ſprach er mcht Wenn wir eine Reform der Strafreform wollen müſſen
wir dieſen Ausnahmezuſtand für die Arbeiter beſeitigen Jn einem
Schwurgerichtsbezirk habe ich mal die Liſte der Schöffen durchgeſehen
unter 5070 Perionen befand ſich nur ein einziger Mann der dem Arbeiter
ſtande naheſtand nämlich ein Schornſteinfegergeſelle das war der ganze
Vertreter der Arbeiter Man ſagt ein Arbeiter lönnte die Dienſte eines
Schöffen nicht leiſten weil er die Koſten nicht tragen könnte Aber dieſe

ringen Koſten können die Arbeiter ſchon tragen Es würde ſie mit
e Bllen wenn ſie Schöffen würden wie es in Hamburg bereits

geſchieht

Staatsſekretär Dr Nieberding Meine Rede gibt keinen Anlaß zu
den Schlüſſen die der Herr Vorredner gezogen hat Das Geſetz verlangt

nicht daß Arbeiter herangezogen werden es ſchließt es nur nicht aus
Das iſt etwas weſentlich anderes Es läßt ſich doch nicht leugnen daß
es Elemente in der Bevb kerung gibt die ſich nach ihrer ganzen Vor
bildung nicht zum Schöffendienſt eignen Es liegt aho kein Anlaß vor
an der Loyalität der disherigen Praxis der Gerichte zu zweifeln

Abg Dr Heckſcher erwidert daß man unter den Millionen vor
Arbeitern ſchon die tguglichen Leute heransfinden würde Jn dem Gerjſchts
verfaſſungsgeſetz ſtände kein Wort davon daß die Arbeiter ſtändig aus
geſchtoſſen werden mühßten Es handle ſich hier nicht um eine Frage der
Juſtizreform ſondern um eine Frage der Anwendung der beſtehenden
GeSwaugſekreiar Dr Nieberding Jch habe ſchon vorhin geſagt daß
die Diätenfrage dem Bundesrat zur Beſchlußfaſſung vorliegt 58 kann

daher darüber keine Erklärung abgeben Was die Behauptung anlangt
daß in einzelnen Gegenden beſtimmte Bevölkerungsklaſſen zu den Schöffen
und Schwurgerichten nicht hinzugezogen werden ſo würde dies allerdingseinen Verioß gegen die geſetzüchen Beſtimmungen bedeuten Aber dann

müſſen einzelne Orte genannt werden Lachen links mit allgemeinen
Beſchuldigungen kann man nichts anfangen

Abg Dr Parenhorſt Rp Wenn Arbeiter nicht zu Geſchworenen
genommen werden ſo liegt das daran daß den Geſchworenen keine Ent
ſchädigung Frzablt wird Zu Schöffen werden ſie aber jetzt ſchon in großer
Zahl gewählt

Abg Heine Soz Das iſt nicht der Fall Es ſind immer nur ver
ſchwindende Ausnahmen Ueberhaupt geht man ſehr willkürlich vor auch
in den Staaten in denen man nicht die reaktionäre Luſt Preußens atmet
Es wird z B geſagt daß ein Schöffe der dem Amtsrichter einmal bei
einer Abſtimmung uünbequem war nachher ſpurlos von der Liſte ver
ſchwindet

Staatsſekretär Dr Nieberding Gegen derartige allgemeine Be
hauptungen die die Ehre eines Standes antaſten muß ich ent
ſchieden Verwahrung einlegen Beiſall rechts Wenn man beſchuldigt
muß man einzelne Fälle nennen

Abg Heckſcher Frſ Vg Wenn wirklich Arbeiter genug allemein
zu Schöffen genommen werden wie kommt es dann daß die bayeriſche
Regierung in einem Refkript ausdrücklich auffordert mit der alten
eng zu brechen und Arbeiter in die Schöffengerichte hineinzunehmen
Sehr gut

Abg Heine Herrn Dr Nieberling der mich nach ſpeziellen Fällen
fragte erwidere ich Es gibt Dinge die jeder ehrliche Wiſſende kennt und
heſtätigen wird die zutreffen auch ohne daß man Akten auf den Tiſch
legt Sehr richtig bei den Soz

Abg Dr Wagner konſ Jn Sachſen werden jetzt vielfach Arbeiter
ſchon zu dem Schöffendienſt herangezogen Wenn man hier eine beſtimmte
Direktive geben wollte ſo wäre das ein Eingriff in die Unabhängigkeit
der Richter Lachen bei den Soz Wer birgt uns dafür daß wir
genügend unabhängige Arbeiter finden wo die Sozialdemokratie ihre
verhetzende Tätigkeit ausübt Für ſolche Schöffen die ſich von den
ozial demokratiſchen Führern komandieren laſſen danken wir ergebenſtGelächter bei den Soz

Abg Günther Frſ Vp Jch muß beſtreiten daß in Sachſen im
allgemeinen Arbener zu Schöffen gewählt werden tn Dresden mag dies
in Einzelfällen geſchehen allgemein geſchieht es aber nicht

Abg Singer Soz gibt dem Abg Dr Wagner zu bedenken daß
gerade in Sachſen ſich die Urtetle gegen die Sozialdemokraten nicht vorteil
haft auszeichnen Werden doch die Sozialdemohaten dort von den
Richtern als Leute mindern Rechts bezeichnet Daß Arbeiter nicht
geeignet ſind Recht zu ſprechen kann niemand behaupten der auch nur
eine Spur von Obſektivliät beſitzt Wo ſie das tun nämlich in Gewerbe
gerichten ſind alle über ihre Tätigkeit des Lobes voll Sehr richtig
Jch muß Proteſt dagegen einlegen daß die neue Mehrheit wieder
golt verſucht hat die Ehre des deutſchen Arbeiterſtandes anzutaſten

Lärm rechts
Abg Dr Wagner Wir wiſſen genau zu unterſcheiden zwiſchen

echt deutſchen national empfindenden Arbeitern und ihren Verführern
Wenn ich mir Herrn Singer vorſtelle ſo muß ich ſagen Er iſt ganz etwas
anderes als ein Arbeiter Wir wollen unbekümmert um die Sozial
demokraten nach wie vor unparteiiſch Recht ſprechen Lachen bei den
Sozialdemokraten

Abg Dr Müller Meiningen fr Vp Jch muß entſchieden Ver
wahrung dagegen einlegen daß Herr Singer der neuen Mehrheit vor
geworfen hat daß ſie die Ehre des deutſchen Arbeiters antaſte Wir
vertreten die Intereſſen der Arbeller gerade ſo gut wie Sie Zuruf
rechts Noch beſſerl Jch muß es zuückweiſen daß ſich die Sozial
demokratie einzig und allein als Vertreierin der Arbeiterſchaft aufſpielt
Und das gerade in einem Moment wo wir für die Arbeiter eintreten
Beifall,

Abg Stadthagen Sie haben jetzt nichts getan als eine alte For
derung der Sozialdemokratie aufzugreifen Herr Dr Wagner ſind wir
aufrichtig dankbar er hat uns in Erinnerung zurückgerufen daß die
rächſiſche Juſtiz gegen preußiſche gelehrie Richter Sturm lief weil dieſeauch Sozialdemokraten nach den Pringipien des Rechts beurteilte Herr

Dr Wagner hat ja geradezu verlangt daß die Juſttz als politiſches
Kampfmittel gegen die Sozialdemokratie dienen ſoll Lärm rechts Zuruf
des Abg Bruhn Jüdiſche Verdrehung

Abg Singer Herr Dr Wagner kommt mir vor wie eine Figur aus
der ſächſiſchen Schreckenskammer Heiterkeit ſolche Herren eignen ſich am
allerwenigſten zu Richtern Unrude rechts Was meinen Vorwurf gegen
die neue Mehrheit anlangt ſo rektifiztere ich mich dahin daß ich nur
die Mehrheit dieſer Verhandlung heute gemeint habe

Abg Kreth konſ Ich will den deutſchen Richterſtand nicht gegen
die Angriffe der Sozialdemokratie in Schutz nehmen das wäre eine Be
leidigung des Richterſtandes Lachen bei den Sozialdem deren ich mich
nicht ſchuldig machen werde Die Sozialdemokraten nennen ſich Vertreter
der Arbeiter Unter den 43 Sozialdemokraten hier befindet ſich kein
Arbeiter nur Redakteure Schriſiſteller Gewerkſchaftsbeamte Rechtsanwälte
und ein Prioatier Herr Singer

Präſident Graf Stolberg Jch muß Sie bitten nicht auf den priva
ten Beruf des Adg Singer einzugehen Heuterkett

Abg Krethz Jch wußte nicht daß kein Beruf ein Beruf iſt Heiterteit, Se Beyaupiung daß das Anſehen des Richterſtandes gelitten hat

muß ich entſchieden als Unwahrheit zurückweiſen

Nach weiteren Bemerkungen der Abg Dr Wagner Dr Müller
Meinmgen Bruhn Heine ſührt Abg Dr Junck ntl aus daß die
Behauptung ein ſozialdemokratiſcher Arbeiter eigne ſich nicht zum Richter
amt durchaus unangebracht ſei Jn Sachſen hätten ſich die Arbeiter als
Schöffen und Geſchworene und im Gewerbegericht durchaus bewährt Sie
wären durchaus unparteitſch geweſen und hätten ſogar wenn ſie es für
recht hielten gegen ihre Genoſſen entſchieden

Hiermit ſchießt die Diskuſſion da ſich keiner mehr zum Wort ge
ung über dieſen Antrag bleibt zweifelhaft es muß Aus meldet

Das Haus vertagt ſich auf Donner Geſetz üder den Herbliebenen und Jnvalidenfonds und iergent tiete über die Ver

hältniſſe der Privatbeamten und über fluſſungen

Naturwiſſenſchaftlicher Berein für Sachſen

und Thüringen
In der letzten Sitzung ſprach zunächſt Herr Profeſſor Dr Holdefleiß

über phänologiſche Beobachtungen Es handelt ſich bei dieſen darum die
Beziehungen des Klimas zu den periodiſchen Entwicklungsphaſen der
Pflanzenwelt zu erforſchen es kommt darauf an während der 4
Vegetationsperiode die verſchiedenen Erſcheinungen des Pflanzenlebens wie
die Budung der erſten Blätter im Frühjahr das Ende der Ernährungs
rätigkeit im Herbſt die Entwicklung und den Reiſeprozeß der Ernährungs
organe uſw genau zu notieren denn es prägen ſich hierin die
Witterungsverhäliniſſe mehr oder minder deutlich aus und man
kann mit Hilſe einer Reihe von derartigen Erſcheinugen
mancherlei weriwolle Ergänzungen zu den meteorologiſchen Beobachtungen
gewinnen namentlich für die vergleichsweiſe Charakteriſierung
Jahreswitterung z B hinſichtlich der Verfrühung oder Verſpätung
des Frühlings c Natürlich iſt hierzu eine gewiſſe Einheitlichkeit d
Vorgehens norwendig auch kommt es um ſich nicht zu ſehr in Einzelheiten zu verlieren darauf an für jedes Land dalalterſtiſche Erſcheinungen

des Pflanzenlebens welche einen deutlichen Markſtein in der Phyſiognomie
dedingen für die Beobachtung herauszugreifen
in dieſer Beziehung durch Drude eine gewiſſe Zentraliſation organiſiert ge
mäß dem von ihm vorgeſchlagenen Schema gibt man bei den Beobachtungen
nicht die Monatsdaten an weil dieſe uur ſchlecht die Mittelzahlen erkennen
laſſen ſondern legt Einheitsdaten zugrunde welche vom 21 Dezember als
dem Zeitpunkt des größten Tiefſtandes der Vegetation ab gerechnet werden
Redner legte Tabellen vor welche die Reſultate 10jähriger von ihm unter
Zugrundelegung des Drudeſchen Schemas im Garten des landwirtſchaſt
lichen Jnſtiluts angeſtellter Beobachtungen enthielten und regte zur weiteren
Ausdehnung dieſer Beobachtungen und zur Mitarbeit auch in der ſreien Natur
an Die geſetzmäßigen Beziehungen zwiſchen phänologiſchen Erſcheinungen und
Klima in Geſtalt einer mathemaniſch konſtruierten Formel auszudrücken
iſt bisher noch nicht recht gelungen weder bezüglich des Schwellenwertes
d h derjenigen minimalen Temperatur bei welcher die Vegetationsentſaltung
eben beginnt noch bezügkch der Frage welche Temperaturſumme erforder
lich iſt damit eine beſtimmte Erſcheinung eintritt hat ſich bisher eine be
friedigende Uebereinſtimmung ergeden Außer in Tabellenform welche einen
zahlenmäßigen Ausdruck der Erſcheinungen geſtatten hat man zur Dar
ſtellung der Beobachtungsreſultate auch Karten konſtrutert dieſelben
zeigen u a ſehr deutlich die vegetattonsverzögernde Wirkung
der größeren Binnenſeen z B Mecklenburgs und Schwedens welche
dariu ihren Grund hat daß das Auftauen der Seen im Frühtahr ſehr
viel Wärme abſorbiert Jn der anſchließenden Diskuſſion teilten ver
ſchiedene der Anweſenden einſchlägige Beobachtungen mit die ſie gelegent
lich gemacht hatten n a wies Herr Dr Wüſt auf einige merkwürdige
Erſcheinungen hin die die erſte ſehr milde Hälfte des gegenwärtigen
Winters gezeitigt hatte nicht nur wurde dadurch die Blütezeit man S
Gewächſe weit über die gewöhnliche Grenze hinaus verlängert ſondern es
gelangien auch Frühjahrsbiumen wie z B der Huflattich Tussilago
Farfara bereits im November zur Blüte Auch wies Herr Dr Wüſt
auf die von Töpfer bearbeiteten vornehmlich auf Thürmgen ſich erſtrecken
den phaenologiſchen Beobachtungen hin welche ſeit einer langen e
von Jahren regelmäßig in den Mitteilungen des hieſigen Vereins
Erdkunde publiziert werden

wurm mit den er im letzien Sommer im Harz zu beobachten mehr
Gelegenheit hatte Es handelt ſich bei dieſer Erſcheinung um vielleicht
durch Nahrungsmangel hervorgerufene Maſſenwanderungen der Larven
einer kleinen Mückenart der Heerwurm Trauermücke Sciara militaris
welche im feuchten humushaltigen Boden leben und hisweilen ſcharen
weiſe in Form eines langen ſchmalen Bandes das von weitem etwa das
Ausſehen einer abgeſtorbenen Schlangenhaut darbietet ſich fortbewegenRedner wies iöbeſondete darauf hin daß die in Brehms Tierleben ge

gebene Abbudung der Erſchemung in mehreren Punlten unzutreffend ſet
und einen falſchen Eindruck erwecke auch giug er auf die Mutmaßungen
ein die man bezüglich des Grundes und der Bedeutung dieſer mertwür
digen Maſſenwanderung etwa machen könnte letztere dürfte nach Anſicht
des Redners vielleicht darin liegen daß die Tiere und zwar in 3 Lagen
übereinander hinwegkriechen und daß ihnen dadurch das Vorwärtskommen
auf dem Waldboden ſehr erleichtert wird Vielleicht hängt mit dieſer
innigen Berührung welche während der ganz regelmäßig vor ſich gehenden
Wanderung ſtatifindet auch die intereſſante Tatſache zuſammen daß bei
einer eintretenden Störung ſofort der ganze Zug ſtockt daß ſich alſo die
Wahrnehmung eines Hinderniſſes ſehr raſch mitteilt Jm Anſchluß hieran
tamen noch andere Fälle von periodiſchem maſſenhaften Auftreten von
IJnſekten zur Beſprechung u a teilte Herr Weicke mit daß auf den
Sandwichinſeln plötzlich eine Cicade Perkinsiella saccharicida in unge
heuren Mengen aufgetreten ſet welche den dortigen Zuckerrohrpflanzungen
außerordentlichen Schaden zuſfügte und deren Vernichtung erſt durch Ein
jührung einer anderen auswärtigen Jnſektenart gelang

Feiner machte Herr Prof Oel 5 auf eine Beobachiung aufmerſam die
er an der Waſſernuß Trapa natans gemacht hatte es iſt hier
nämlich der vom Keimling eingenommene Hohlraum durch Reuſenhaare
abgeſperrt welche in der Mitte von allen Seiten her zuſammenueigen
und einen Verſchluß darſtellen der zwar von innen her leicht zu öffnen
iſt das Eindringen eiwaiger Feinde von außen her wirkſam zu verhindern
vermag Eine andere bemerkenswerte Einrichtung an den Früchten von
Trapa die man in den Abbildungen meiſt nicht angegeben findet und
auf die Redner ebenfalls hmwies ſind die am äußerſten Ende der Dornen
ich findenden Widerhaken welche jedenfalls zum Verankern der Frucht
auf dem Grunde der Teiche dienen Herr Haupt wies im Anſchluß
hieran darauf hin daß die Waſſernuß zu denjenigen Gewächſen unſerer
Flora gehört welche immer mehr im Schwinden begriffen ſind von vielen
ihrer früheren Standorte iſt ſie wahrſcheinlich durch die Waſſerpeſt Elodea
canadensis verdrängt worden

Zum Schluß legie Herr Prof Dr Holdefleiß einige merkwürdige
Bildungsabweichungen des Mais vor Während derſelbe im allgemeinen
eingeſchlechtige monöciſche Blüten beſitzt welche ſich auf verſchiedene Blüten
ſtände verteilen kommen gelegentlich männliche Blüten an den weiblichen
Kolben und umgekehrt weibliche Blüten in den männlichen Riſpen vor
Redner hat beſonders die letztere Erſcheinung in den letzien Jahren ver
ſolgt und dabet die ſtarke Erblichkeit derſelben beobachtet die betreffenden
Pflanzen zeichnen ſich dadurch von der normalen Maispflanze aus daß ſie
von unten her ſehr ſtark verzweigt und die Zweige ſehr lang entwickelt ſind
nur dieſe langen ſeitlichen Zweige zeigten die Miſchung während die Riſpen
der Zenralaxe nur männliche Blüten enthielten Außerdem legte Redner
eine Fasciationsbildung eines Maiskolbens vor

Endlich teilte noch Herr Prof Dr Gebhardt eine intereſſante biologiſche
Beobachiung mit an einer Saftſpalte einer Buche wo ja immer eine reiche
Anſammlung von Jnjfſekten ſtattſindet ſah er wie einige Trauermäntel
andere viel ſtärkere Jnſelten z B Horniſſen und größere Käfer einfach
oadurch zu verdrängen vermochten daß ſie plötzlich vom Licht her geflogen
lamen und heftig mit den Flügeln ſchlugen
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Aus dem Geſchäftsverkehr
Eine neue muſikaliſch techniſche Erfindung wird muſikliebende

Kreiſe imiereſſieren Das PhonolijztPiano iſt die erſte Schöpfung welche
die Eigenſchaften eines natürlichen Anſchlages und Schmelz im Ton ſowie
Vollendung des Vortrages Nüancierung bis ins kleinſte Detail die wir
bei der Phonola bewundern in erſtaunlicher Vollendung aufweiſt Der
Wert des Phonolijzt wird durch die epochemachende Erfindung das
Original Künſtlerſpiel auf Notenrollen zu übertragen bedeutend geſteigert
denn dadurch kann man jederzeit die erſten Künſtler ohne daß dieſeStelle ſind hören und in ihrer Originalität kennen lernen Dieſe ér

fiudung für welche die Bezeichnung Ton Photographie wohl die
treffendſte iſt iſt eine Errungenſchaft von weittragender Bedeutung Daserſte Phononſzt Piano für Halle wird am Sonnabend den 16 Vlirz von

der Firma Albert Hoffmann am Riebeckplaß in der Obſtweinſchänle
an der Dölauer Heide zur Aufſtellung gelangen

Für Mitteldeutſchland iſt

r

Sodann teſte Herr Prof Oels einige Bemerkungen über den Heer
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Ver Auksichtsrat schlägt der auf den 10 April einzuberufenden

Betriebsgewinn von 347221 226 961 Mk während sich die Un
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Aus dem Feſerkreiſe
Gür die nnter dieſer Nubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Die neuen Militär Penſitonsgeſetze haben in erfreulicher Weiſe die mit

unter knapp bemeſſenen Penſionen der Militär Jnvaliden in eine Rente
verwandelt und oft recht erheblich aufgebeſſert doch enthalten die Geſetze
auch rechte Härten So haben ſie den Zivilbehörden die Berechtigung ge
laſſen auch die Rente in Höhe der früheren Penſion bei den bereits in
Ruheſtand getretenen Beamten Milttär Jnvaliden auf die Zwil
penſion in Anrechnung zu bringen Dies trifft nur einen kleinen Teil der
Jnvaliden dieſe aber ſehr hart Als wenn die großen Städte mit ihren
Millionen Etats die doch dem größten Theile ihrer Penſionäre die Pen
ſionen ſo wie ſo voll zahlen müſſen von den paar hundert Mark der
penſionierten Jnvaliden die ihren Kaſſen zufließen reicher würden
Während die noch im Dienſt befindlichen Militär Jnvaliden neben
ihren oft erheblichen Gehältern von 3500 4000 Mk und mehr ruhig
ihre Militär Penſionen weiter beziehen fällt bei den ſchon in Ruheſtand

etretenen bei einer Penſion von 2000 Mk auch der Reſt der erhöhten
enſion fort Jſt das nicht hart und ungerecht gegen die Alten denn an

eine Aufbeſſerung der Penſionen infolge der allgemeinen Teuerung und
ſteten Steuer Erhöhungen c iſt doch nicht zu denken Einzelne Städte
ſollen dieſerhalb von ihrer Berechtigung zu Gunſten der Juvaliden
Penſionen keinen Gebrauch machen Hoffentlich werden dieſe Härten gegen
einen Teil der bereits penſionierten Militär Jnwaliden bald geſetzlich ge
mildert was ſehr wünſchenswert erſcheint C

Handel umci Verkehr
Höheroe Preise für Lüuforstoffe Der Verein deutscher Läufer

stofffabrikanten beschloss in seiner in Gera abgehaltenen Versamm
lung infolge steigender Rohstoffpreise eine Erhöhung der Preise
um 10 Proz je nach Qualität vorzunehmen

Aktiengesellschaft für Tapetenfabrikation in Nordhausen

Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von wieder
2 Proz bei den üblichen Abschreibungen vor

Aktiengesellschaft für Beton und NMonierbau in Berlin
Auf der Tagesordnung der am 8 April statttindenden General
versammlung steht u a der Antrag zur Beschlussfassung über die
Erhöhung des Grundkapltals um 500000 Mk

Lederfabrik A G vorm James Eyck Strasser Kommanädit
Gesellschaſft in Berlin Der Jahbresgewinn für 1906 beträgt rund
613000 Mk woraus bei 100000 Mk Rücklage in den dritten
Reservefonds i V 65000 Mk Reserve Dotationen und bei 234000
67 000 Mk Abschreibungen eine Dividende von 10 i V 6 Proz

verteilt werden soll Im neuen Jahre hält nach Mitteilung der
Verwaltung der gute Geschäftsgang an

Polyphon Musikwerke Aktiengesellschaft in Wahren bei
Leipzig Der Absehluss für das Jahr 1906 zeigt einen Brutto

Kosten auf 323214 296496 Mk stellen Nach Vornahme von Ab
sehreibungen ergibt sich ein Verlust von 21607 Mk wozu noehder Verlustsaldo von 1905 mit 11161 155957 vt tritt Die
Generalversammlung findet am 5 April statt

Mühlenbauanstalt und Maschlinenfabrik vormals Gebrüder
Seck in Dresden Per Kursrückgang der Aktien dieser Gesell
sehaft hat einen Aktionär veranlasst sich an die Verwaltung zu
wenden diese hat ihm geantwortet dass der Kursrückgang der
Aktien keineswegs in den Verhältnissen der Geselischaft sondern
lediglich in der allgemeinen Börsentendenz zu suchen ist Der Ge
sehäftsgang ist bei der Gesellschaft nach wie vor flott die Ver
waltung hofft in diesem Jahre eine höhere Dividende als im ver
gangenen i V 8 Proz in Vorsehlag bringen zu können

Süchsische Glasfabrik zu Radeberg Der Abschluss für das
Jahr 1906 ergibt einschliesslich des Vortrages aus dem Vorjahre
von 37 892 Mk einen Bruttogewinn von 357 622 442 323 Mk Zum
Teile erklärt sich die niedrigere Gewinnziffer daraus dass den
technischen Oberleitern unter PFortfall ihrer Tantiomebezüge vom
J Januar 1906 ab eine Erhöhung ihres festen Gehaltes gewährt
worden ist Das geringere Arbeitsergebnis kommt in der Haupt
sache daber dass die Gesellschaft infolge neuer gesetzlicher Be
stimmungen die Arbeit an den Sonn und Feiertagen in den Hütten
vom I Juli ab ganz einstellte und dass ihr durch den Bergarbeiter
streik in Nordböhmen im vorigen Herbst für dessen Dauer neben
Betriebsunbequem lichkeiten erhöhte Ausgaben für die Beschaffung
anderweiten Feuerungsmaterials entstanden Der 357 622 Mk be
tragende Bruttogewinn soll folgende Verwendung finden zu Ab
schreibungen 27673 Mk Räckstellungen für eventuelle Dekorte
und Skonti 12420 MKk Arbeiterunterstützungsfonds 2630 Mk Tan
tiemen und Gratifikationen 33 500 AMk 26 Proz Dividende wie
i 260000 Mk Vortrag auf neue Rechnung 21399 Mk

A G für Glasfabrikation vorm Gebr Hoffmann in Berns
dorf O L Für 1906 wird eine Dividende von 2 4 V 1 Proz
in Vorschlag gebracht

Gebrüder Bieber Aktiengesellschaft in Duisburg Der
Anfsichtsrat beschloss der Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 7 Proz auf das auf 1 Million Mark erhöhte Aktien
Kapital vorzuschlagen Der Vmsatz ist gegen das Vorjahr um
25 Proz gestiegen Für das neue Geschäftsjahr rechnet die Ver

mit einem Betriebsgewinn 34469431 37769 784 Mk wovon nach
Abzug von 2165859 1626796 Mk Zinsen auf die Vorrechts
anteihen 32 393571 36 142987 Mk verbleiben Hiervon wurden
21782200 24009427 Mk zu Abschreibungen vom Werte der
Schiffe usw sowie zur Ausstattung des Versicherungs und Er
neuerungsbestandes verwendet Der sich ergebende Restbhetrag von
10521371 12133 559 Mk dient nach Abzug der Gewinnanteile von
396371 526881 Mk zur Verteilung einer Dividende von 10 11
Prozent An ger Dividende nimmt das bisherige Aktienkapital von
100000000 für das ganze Jahr 1906 mit 100 Ak für
die Aktie teil während die 1906 neu ausgegebenen Aktien von
20 Millionen Mark mit 21 Proz für ein Vierteljahr teilnehmen
Der Rechenschaftsbericht verweist bei der Beurteilung der Jahres
rechnung darauf dass diese ausserordentlichen Einnahmen von der
Art wie sie im Vorjahre erzielt wurden nicht enthätt dass vielmehr
der ganzo Reingewinn im wesentlichen aus dem regelmäsesigen Ge
schäftsbetriebe entsprungen ist Unter diesem Gesichtspunkt be
trachtet erscheint das Ergebnis ausserordentlich günstig da es die
Verteilung einer der vorjährigen nur wenig nachstehenden Divi
dende sowie neben einer ausserordentlichen Ausstattung des Ver
sicherungsbestandes und Auffüllung des Erneuerungsbestandes die
Vornahme von Abschreibungen gestattet die sich für die Seeschitfe
auf mehr als 9 Proz des Buchwertes berechnen Dabei ist für die
Beurteilung der gesamten Prwerbskraft des Unternehmens zu be
achten dass dieses Gesamtergebnis erzielt werden Konnte obwohl
auf einigen Verkehrsgebieten die Verkehrsverhältnisse keineswegs
günstig lagen

Norädentscher Lloyd in Bremen Laut Geschäftsbericht pro
1906 betrugen bei 67 379 Mk Vortrag aus 1905 die Erträgnisse wie
folgt Transatlantische Fahrt 26311322 1 V 22 144 289 MK Reichs
postdampfer Linien 2868 545 i V 4277 717 Mk europäiseche Fahrt
700772 V 901747 Mk Nebenbetriebe 1464 631 1 V 1298299
Mark Zinsen 467 609 4 V 487 912 Mk Prämienübersochüsse
4095 925 1 V 3503 622 Mk Altmaterial 396 428 1 V 2509 283
Mark zusammen 36 373588 1 V 33 029 335 Mk An Lasten hierauf
entfallen 2300090 V 2342 500 Mk Anleihezinsen ferner all
gemeiner Geschäftsaufwand 3 363 0650 t V 2 136 754 MKk Anleihe
begebung 50656 1 V 145 930 Mk zu Abschreibungen werden
sodann insgesammt 16234922 1 V 15 943 421 Mk ausgeworfen
worunter speziell auf Seedampfer 14071847 MK ferner UDeber
weisung an den Versicherungsfonds 1638 370 1 V 140448 Mk
Zusammen ergibt dies an Lasten 23 587 009 Mk wonach als Rein
gewinn 12 786579 1 V 11059 280 Mk verbleiben Hieraus sollen
die Aktionäre 8632812 Mk als S Proz Dividende i V 71 Proz
auf 100 Millionen Mark Aktienkapital und 6 Millionen Mark
neues p r erhalten dem Reservefonds werden 635 960 Mk 1 V
552 439 Mk zugewiesen dem Erneuerungsfonds 2683807 i V
2 188 171 AMK ferner Jubiläumsstiftung für die Seemannskasse
500000 AMKk Tantiemen an den Aufsichtsrat 282 903 1 V 251 290
Mark Im Vorjahre waren sodann noch 300000 Mk an den Schiff
kahrtstrust zu überweisen

Berliner Produktenbörse vom 13 März
Die amtlich festgestellten Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 186,00 188,00 Mk ab Bahn
Roggen inländ 170,00 171,00 Mk ab Bahn
Hatfer märk mecklenb pomm preuss pos und sehles feiner

186,00 190,00 Mk mittel 180,00 185,00 Mk gering 176,00 bis
179,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed 148,00 151,00 Mk runder 137,50 bis
141,00 Mk frei Wagen

Gers te inländische Futtergersta mittel und gering 149,00 bis
160,00 MKk gute 161,00 172,00 MK russische u Donau leichte
144,00 147,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futtererbsen mittel 164,00 170,00
Mark feine und Taubenerbsen 171,00 180,00 Mk ab Bahn
und frei Wagen

Weizenmenhl W0 23,50 25,75 MK
Roggenmehl O u 1 22,30 24,00 M
Weizenkleie 11,20 11,80 MK
Roggenkleise 12,00 12,40 MK

Preise um 2 Unr nicht amtliob
Weizen Tendenz Fest Mai 190,75 Mk Juli 190,25 MK

September I88,00 Mk
Roggen Tendenz Fest Mai 174,50 MKk Juli 175,50 MK

September 166,00 Mk
H ater Tendenz Fest Mai 176,75 MKk Juli 178,75 Mk
Mais Tendenz Still Mai 130,50 MK Juli 129,25 Mk
Rüb öl Tendenz Steigend März 69,00 Mk Mai 65,50 Mk Ok

tober 59,80 M
Knaſtee

Hamburg Mittwoch 13 März abends 6 Uhr Kaktkfee
markt Good average Santos per März 31 Gd per Mai 311 Gd
per September 32 Gd per Dezember 321 Gd Ruhig

Zucker
Magdeburg Mittwoch 13 März Zuekerberieht Korn

zucker 88 Grad ohne sack 8,80 8,95 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,10 7,30 Stimwung Ruhig Brotraffinade 1 ohne

waltung wiederum mit guten Resultaten Fass 18,75 19,00 Krystallzueker 1 mit Sack Gem Raffinade

Hamburg Amerika Linie Das Rechnungsjahr 1906 sehliess m S 18,50 18,75 Gem Melis mm S 18 00 18,25 Summung
SſStetig Rohzucker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per März 18,35 Gd 18,45 Br per April 18,35 Gd 18,45 Br per
Mai 18,45 Gd 18,50 Br per Juni 18,55 Gd 18,6 Br per August
18,75 Gd 18,80 Br Ruhig

Hamb burg Mittwoch 13 März abends 6 Vnr Zuoker
mark t Rüben Robzucker I Produkt Basis 889 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per März 18 35 per
per Mai 18,45 per August 18,80 per Oktober 18,40 per Dezember
18,25 Behauptot

Berliner städtiseher Schlachtvriehmarkt v 13 März
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 441 Rinder 2715 Kälber 1208 Schafe 16 186 Schwelne
Bezahblt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Rinder nottalos
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
93 bis 97 b mittlere Mast und gute Saugkälber 86 bis 90 0 ge
ringe Saugkälber 63 bis 73 ältere gering genährte Fresser

bis Sohate a Mastlämmer und füngero Masthammel
75 bis 79 ältere Masthammel 70 bis 74 nnd
Hammel und Sehate Märzsohafe 60 bis 65 d Holsteiner Ni ngs
schafe Lebvendgewicht bis Schweine pro 100 Pfand
mit 209 Tara a volltleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 53 bis b fleisohige 50 bis 52 o gering entwiekelto
46 bis 49 d Sauen 49 bis Vom Rin der auftrieb blieben
ungefähr 100 gstück un verkauft Der Kälber handel gestaltete
sich glatt Bei den Sohaten fand etwa die Hälfte das Auftriebs
Absatz Der Schweine markt verlief langsam und wird nioht
ganz geräumt

Zahlungs ERElnstellungen

er die r r h s rötknete et der röttaangstermin äer Ablgug er Tamoldetrigt
ſie erste Gläubigerversammiung und der Präfungstermin

Kauffrau Ida Scheithauer in Berlin 11/8 18/4 104 1855
Bürgerschullehrer C H Zieger Nachlass in Borna 6/4

5/4 23/4Gärtnereibesitzer E Reinh Schöppe in Naundorf Dresden 11/3
3/4 1614 16/4

Firma Gelbke Benedictus G m b Vertr Kaufmann
A Leuthier in Dresden 12/3 2/4 124 124

Firma Surber Straub Nordd Spelsehaus Ges Koch F
Surber u Kaufmann K Straub in Frelburg 1 Br 8/3 30/3
8/4 84

Zimmermnstr H F A Sprenger in Ladegaard Lindenthal Hadaers
leben 11/3 13/4 2/4 30/4

Kaufmann Franz Reuter in Halle a S 12/8 244 94 3/5
Brauereibes Eheleute Ph u A Müller geb Detmer Gambrinus

Brauerei in Hannover 113
Blumenfabrikant u Fuhrwerksbesitzer E Arthur Brüokner in

Rosenthal Schweizermähle Königstein 11/8 4 3/4 20/4
Handelsmann B Berliner Partiewarengescohäft in Leipzig 123

1764 8/4 294
Kaufmann K J E Berweger Delikatesseng in Leipzig 12/3

16/4 6/4 274
Hotelbesitzer A Ritter in Läben 11/8 84 5/4 25/4
Kaufmann Georg Cohn in Lyk Lück 93 22/4 11/6 11/5
Maurer u Materialwarenhändler H K Otto Ulbrich in Zschella

Meissen 11/3 6/4 4/4 15/4
Kaufmann Oskar Herlitz Nachlass in Münsterberg 958 31/6

3/4 56Sohuhgae ermetr Herm Aug Jähne in Oberoderwitz 11/38 34

13/4 134Kautkmann Gustav Vlkan in Odenkirehen 9/3 15/4 4/4 25/4
Kaufmann Nik Kascohny in Tarnowitz 9/3 1/5 5/4 24/5
Stuhlfabrikant K Rob Neubert in Rabenau Tharandt 11/3 6/4

26,3 2/5Bäckermetr G A Goldammer in Werdau 11/3 13/4 27/3 15
Kaufmann K Schüler in Fa Rauhbreif Ind J Fr Wänsohen

meyer jun Inh Karl Sehüler in Nöschenrode Wernigo
rode 8/3 6/4 44 19/4

Kaufmann Oskar Victor Nettermann in FTittan 9/3 31/3
11/4 114

Schiſts bewegungen
Berlin 13 März Kaiserliohe Marine Falke ist aut

der Heimreiso am 12 März in Lissabon eingetroffen und am
13 März von dort nach Falmouth in See gegangen Sperber ist
am 12 März in Kapstadt eingetroffen um dort etwa 6 Wochen
zur Ausführung von Reparaturen zu bleiben Leipzig ist am
12 März in Schanghai eingetroffen Luchs ist am 13 März von
Schanghai nach Tsingtau in See gegangen Schwaben ist am
11 März von Kiel in See gegangen Die II Sechulflottille ist am
11 März von Danzig nach Kiel in See gegangen Möwe ist am
12 März in Wilhelmshaven in Dienst gestellt Poststation für
Undine vom 15 März ab Kiel

Wafſſerſtände Am 13 März Weißenfels Oberpegel
Unterpegel 1,10 14 März Halle unterhalb 2,22 Trotha
13 März Bernburg 2,24 Calbe Unterpegel 4 2,14 Oberpegel 4 1,96

3962

vodo d

Dresden 0,56 Magdeburg 2,22
75

Berlin Bankdiskont 69/0 TLombardzinsfuss 79/0 Privatdiskont 51
Nachdruck verb

Berliner Börse
Cent ldsch 4

13 März 1907
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ſournalſston Lose nnnfen

Kaisersate
Freitag den 15 März nhbends 8 Vhr

Grosses
Philharmon Extra Konzert

des verstärkten Windorstein Orchesters aus Leipzig
Beethoven Symphonie Nr 3 Eroica Eugo Woilt

Italien Serenade R Wagnor Charfreitagszauber a Par
slfal R Strauss Tod und Verklärung Tondiechtung für

Orchester
Populäro Preiso Numerierto Plätze zu II 10 55

und 05 Stehplatz 80 PDen Abonnenten der Phliharmon Konzerte bleiben ihre
Plätze bis 12 März abends reserviert

Karten bei Heinrich Hothan
e e peceg e n Ss eSüssmileh s ſahen

Jeden Abend
Elite Künstler Vorstellung

Ansehliessend

Internat Ringkämpfe
Heute Donnerstag den 14 März ringen

Willy Stalling en Piorard le Golosse
Bremen, FrankreichF Vermeylen e höon Dowol

Belgien Holland
Die herausforderung

I welehe der den hi uf eMieeiaoto nager Salvator tretenaen
Garlos ren Carlos angenommen er
der Bedingung dass bis zur Pntscheidung ausgetragen

der Kampf sofort wirdMithin ringen

Carlos SalvatorPortugal Portugalum den Titel CGhampion von Portugal

bis zur Jelini von n
Fuslwirtsehatt zum Legehtrarm

Herrlicher Ausflugsort Großer Geſellſchaftsſaal
Ving AUnterhaltungsmuſikNachmittag

Küche wie bekannt vorzüglich Zum Aufſchnitt gelangen nur ff
hausſchlachtene Wurſtwaren

Hochachtungsvoll Fr Thiemiecko

Gosenschenkee
Morgen Freitag den 15 ds Mts

Grosses Schtachtetfest
Es ladet ergebenſt ein Hochachtungsvoll Friedrich Stior

auf Parkett linoleumu gestrichenen öden
nach Gebrauchsamweisung mühelos
Hochglanz ohne Gläfte erzielen
feuchtes Aufwischen möglich ohne
flecken zu hinterlassen geruchlos

Zu haben m den eingehiägigen Geschätten

FabrikantenFinster Meisner München 3
rAMNE M 2

S gediegenſten plattenloſen Zahnerſatz
bangjäkr Garantie fürJeilzadlung gut Lits u Halthbarkeit

Reparaturen u Umarbeitung ſchlechtſitzender
Gebiſſe ſchuell n billig Plomben J 1,60 an

J preenst 7 Sount 10 I

Fannz lionen

k 1Völlig ſchmerz

Ios Viele An
erkennung

Morgen r von nachmittag 5 Uhr ab

warme Blut und Leberwürfſtchen
Wilhelm Metsch jun Hoflieferant Geiſtſtr I7

Jonrnaliſt Ziegler

Frau Schmidtner

I

Roſenthal

Direktion

Ktadt Tueater Halle a

Direktion W Richards
Freitag den 15 März 1907

177 Vorſtell im Abonn 1 Viertel
Umtauſchkarten ungültig

Anfang 71 Uhr Ende geg 10 Uhr
I 2 Gaſtſpiel des Charakter Komikers

C V Güiler
Novität Zum 1 Male Novität

Herthas HochzeitLuſtſpiel in 4 Akten v Max n

Jn Szene geſetzt
von Oberregiſſer ir Karl Scholling

Perſonen
Kommerzienrat Heyden W Bünting

Hertha ſeinez Paul Kinder w Steineck

Roſenthal S aPräſident von Brock
dorff

Ingenieur Lutz
R Nonnenbruch

Ernſt Gode
R Lüttjohann

Frl Löning 1 Vorſ Fanny Wagner
Frl Heſſe 2 Vorſ M BrandowFrl Scheffer 3 Vorſ M Schlomka

Frl Dr Brant Biblio
tyekaſe elene Lafrenz

des Vereins Libertas
Herr Schmidtner Ferd Amberg

Agnes Amberg

e Gieſenhagen Karl Scholling
Kandidat Mennlein K Stahlderg
Frau Pfannſchmidt Marta Lübben

m Roſa LaaßnerNitwe Zrenzel Hagedorn
Elly Walden
K KurzbuchDem Jda Giegeler

Dienſtmädeh Fr Pätow
Fanny Dienſtmädchbei Heyden r Klerwin

1 tto Wolf2 Zaaner R Fernando
Mitglieder und Gäſte des Vereins

Libertas KellnerZeit Gegenwart
Provinzialhauptſtadt

Das Stück ſpielt an vier aufeinander
folgenden Tagen

C W Büller
Hertha Ellh BüllerNach dem 2 Akt längere Pauſe

Sonnabend den 16 März 1907
Martha

oder Der Markt zu Richmond

Ort Süddeutſche

Neues S Theater
E M Mauthner

Wilhelm Noebel
oder Genie und
Leidensohaft

Sonnabenda Husarenfieber

Freitag BENE

KEAM

KalZeater ben
Freitag den 15 März 1907

Uenes Theater
Margarethe
Altes Theater

Husarenfieber
Veroinigto iprigor

Schalsplolhällser
Freitag den 15 März 1907

Leipziger Schauspielhaus
Der Abt von St Bernhard

Neues Operetten Theater

Der Göttergatte
Mpold IheaterIa Gustav Poller

Mur noch 2 Tage
Gaſtſpiel des Berliner

nfnpollo Ensembifes s
Dir H Cornelli

Ier Stern von San

Makiris Hochzeit
Gr Ausſtattungsburleske in

3 Akten von Paul Lincke
Jm 3 Bilde

Pin Nachtfest in Siam
Gr Ballett arangiert vom
Ballettmeiſter G Cerutti

Zier Palast
m teinſtr 24Von heute ab

das erſte Original Wiener
DamenHrcheſter

Direktion Paula Goldstoin
Morgen Freitag

Schlachtefeſt
E Sorg

Hermannſtraße 7

a Morgen Freitag WSchlachtefeſt

Albin Hesse
Anhalterſtraße 1

in allen Preislagen

15 März Seite 15

Gewinne 9 Equipag m zuſ 64 Oſtpr Reit u Wagenpferden uVon ſeſn
r das Fnhjehr

ar 2e Berliner Pferdeloſe Ziehung 19 März und Königsberger Pferdeloſe maſſ Silbergew a 1 Mk 11 Loſe 10 Mk Losporto 10 Pf jede Liſte

20 Pf extra empf das GeneralDebit Leo W ol ff L i Vr Kanſſtr 2 ſowie hier alle m

Anfertigung
felner Schneiderkleidor

Fagon

aus grauen u blauen4 9 Stoffen relzen 18 Dora aus rein woll Tuch
stoffen mit Blenden
apart garniert AK

45

aus reinwoll

Fagon
bolla stoffen sehr beliobte

Tueh

Mk
28 yklſi aus feinen Kammgarn

stoff kleids Faq besond
für stärkere Damen M

52

sehleke Fagon

aus glatten u gemusterti Stoffen kurze hoch
Mk

36 flioha

Friedr Herm Hönicke
am Leipziger Turm

I aus hochmod Fan
tasiestoff das Besto
i Sitz u Verarb M

Brillen
Klemmer

mit feinſten Kryſtallgläſern
jedem Auge genau angepaßt

ſowieu optische Artikel
empfehle in reichhaltiger Auswahl

zu niedrigen Preiſen

Carl Schneider
Optiſches Jnſtitut

20 Gr Ulrichſtr 20
Reparaturen ſtets e

No u Garten

Freitag den 15 März
nachmittags 31 Uhr

II Piite Konzert

lein Tonbänther

örchocſe

Leitung Herr Kapellmeiſter
Günther Codlenz

Eintrittspreis
Erw 60 Pfg Kinder 30 Pfg

Wintergarten Cate
Täglich

Konzert bei freiem Eintritt

des Oesterr Ung Künstler
Ensembles

unter Leitung des Kapellmeiſter
Violinvirtnos Földesy

até Ablan

Täglich
Konzerte

Anfang 7 Uhr

aiser
Panorama

Jntereſſ Beſichtigung der

Ozean Dampfer
der Hamburg Amerika Linie

Auttelpunkt
Nicolaiſtraße 12 1

W sonnabend WKartottelpuffer
mit Kompott

a Vortion 40 Pfg
Jeden Freitag

S Schlachtefeſt
u Friedr Bornemann

L Wuchererſtr 25

c J

4

negneg Jos Kadari Svar Foreins

Vortrag Raisersäle
Dienstag abend S Uhr durch Herrn Tschommler Leipzig über

Engliſehe

Vorlrag

Krankheitn Skrophuloſe
Eintritt für Damen und Herren 30 Pfg pro Perſon für Mitglieder des Vereins Geſundheitsvflege frei

III
E G m bFreitag den 223 März wen abend 8 Uhr

in Brunnerts Bellevue Lindenſtr 78
ördentl Feneralversammiung

Tagesordnung

und Heimarbeit

Bericht über das 1 Geſchäftshalbjahr 1906/07
Wahl eines ſtatutengemäß ausſcheidenden Vorſtandsmitgliedes
Vortrag des Herrn Katzenstein Berlin über Genoſſenſchafi

Beitritt zu einer wirtſchaftlichen Vereinigung

Nur Mitglieder haben nach Vorzeigung des Mitgliedsbuchei
am Saal Eingange Zutritt

Der Aufſichtsrat
O Tietzee Martin

Georg Otto
Schellfiſch ohne Kopf Pfd 28 Pf
Angelſchellfiſch Pfd 38 Vf
Portionsſchellſiſch Pfd 25 Pf
Vratſchellfiſch Pfd 15 Pf
Kabliau ohne Kopf Pfd 24 Pf
Kaviar Pfd 9 11 15 Mk uſw
ff Bismarck u Delikateßheringe

2 Stück 15 Pfg
ff Rieſen Rollmöpſe 2 Stck 15 Pf
ff Rollmöpſe
ff ruſſ
ff Anchovis

4 Stck 10 Pf
Pfd 30 Pf
Pfd 40 Pf

Sardinen

ff Delikat Pfeffer u Senfgurken
Pfund 60 Pfg

Echte Kieler Vollbücklinge
Kiſte 32 Stück 65 MkEchte Norweger Vollbücklinge

Kiſte 16 Stück 1 MkGats Nova

Kl Ulrichſtraße 25
Freitag und Sonnabend

Grosses
Damen Konzoert

Sonntag den 17

Gasthof Gorbetha

März
Pfaunkuchenſchmans

und

S Tanzmuſik
Es ladet freundlichſt ein

Wilhelm Kirchner
e Morgen Freitag e

Schlachtefeſt

W Mäller
Karlſtraße 28

Freitag
SchlamtefeſS Eerig Roſenſtr 2

ff Wurſt a Pfd 80 Pig
Morgen Freitag abend

t rische hausschlachtene

Gust

Früh 9

Wurst
und Suppe bei

Priedrich Bärgasse

Uhr den Bratwurstund Wolltieiseh

Fiſch und Delikateſſen Geſchaft
Halle a Gr Vlricnstr 37

ruſſ Sardinen 10 Pfd Faß 55 M
ruſſ Sardinen 8 Pfd Faß 40 M
Bratheringe 8 Ltr Doſe 40 M
Bratheringe 4 Lir Doſe 55 M

Rollmöpſe Bismarckheringe
in 4 u 2 Liter Ooſen billigſt

ff Aalbricken 4 Ltr Doſe 60 M
ff Aalbricken 2 Ltr Doſe 90 M
Echte Thüringer Wurſtwaren

Echter Altenburger Ziegenkäſe
Pfund 50 Pf

Apfelſinen 6 Stück 20 Pf
Stück 4 5 6 Pf

Blut Apfelſinen 2 Stück 15 Pf
Meſſinga Apfelſinen 3 Stück 20 Pf

NMeſſina Blut Apfelſin 10 Pf
e Morgen Freitag vo

Schlachtefeſt

G Böber
Alter Markt 20

was Worgen Freitag
bt Schlachtefest

Otto Burghardt
Bernburgerſtr 1

Jeden Freitag
e Schlachtefest

A Reinhardt
Ackerſtraße 5H

n Morgen Freitagg Sochiacohteteste KleineMartthalle
Jnh Oscar Sohell
dach Goetheſtr 8

Freitag Schlachteſest

bei Donis Hocht Thomaſiusſtr 43

e WMuorgen Freitag
Schlachtefeſt

a R
Auguſtaſtr G
ab Spar Mark

Oltio Später
Schulz Nacht

Freitag Schlachtefeſt
Steinweg 18

von vorzügl Heizkraft in Fuhren u
einzelnen a Zir 75 Pfg rei Gelaß

Karl Hüdebrand Saalberg 2
n jed Art beſorgt billig

Alb Ackermann Mühlberg 10
Strapenreinigen ſow Aſchenf w ang

Tel 2911

e
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Steg Nr l

Vorteilhaftes Angebot
Um vor Rintreffen sämtlioher Neuheiten für Frühjahr und Sommer

mein Lager in gestreiftten geringelten und Kavrierten
Kinder I Ianen Srärnpten v Herren Suche

Wolle und Baumwolle möglichst gang zu ränmen verkaufte aieselven

soweit der Vorrat reioht in der Zeit vom 5 März bis 30 März zu

bedeutend herabgesetzten Preisen
Es bietet sich dadurch günstige Gelegenheit wirklioh r Qualitäten
sehr Vorteilhatt einzukauten Besonders mache ioh auf eine sehr grosse
Auswahl in Kinder Waden Söckohen aufmerksam

H Schnee NWachfg
A HBhermann

Halle a Grosso Steinstrasse 84

Mittwoch den 20 März von vormittags 10 Uhr ab verkaufe ich
unter den im Termine bekannt zu gebenden Bedingungen im Böseher sehen

h h Meng er i Pale u ven Vaulleis 15 Meurz

B Kerker
Halle a gegenüber der Glauehaisehen

Speutal Gescheft Juür einen Aamenpub
beehrt sich hierdureh den

Pingang sämtlicher Frühjahrs und Sommer Neuheiten
orgebenst anzuzeigen

S Grosse Auswahl neuester Moctelle steht zur gefl Ansicht

9

u

T W

2 W iW e b
S S 4 h

c

ez n ennnntee T

Große Inventar Auktion u
hervorragend feine

Tafelbhutter

m

n

Steg Nr l

9 W

s 8 3
t We3 re ä t uen

e 2

2 B 2 e c

Wer e x 1
von Blüthner Steinway Sons Feurich lrmler

Römhbilät Knauss Sohiedmayer eto
empfehle in größter Auswahl am Platze ca 60 70 Jnſtrumente

a Vermietung Reparaturen und Stimmungen

Balthaser DöllS Große Ulrichſtraße 3334 Fernſprecher u

V ZGute reine
I

pfund 1 10 v

Prima
Cervelatwurst
e Weehhtt u
Braten Sehmalz anerkannt feinſte

delikat gewürzt

Pfd 60 Pfg Tafelbutter
Gute zu Schotteren Bahnſtation Lauchſtädt wegen Verpachtung der Wirtſchaft Gmilches lebende und tote Wirtſchafts Jnventar als

Stück gute re däniſche Pferde 6 Jahr alt einen 6jährigen ſehr ſchnellen Preußena zniltchaüte durchſchnittlich 12 14 Zentner ſchwer Il Stück Jungvieh 5 Stück Schweine

1 en 1 Ameriſtaner Wagen 1 Dogcart 1 a t utſchwagen 4 Renn mitien 0 Stück 2 Stück 3 Ackerwagen 1 Preſchwagen 2 Saubemg mit

frische neugelegte Rier a 90 i
ehichen Zimmermannſche Preſchma e 1 Schteppharle mit Sitz 1 Rübenheder 3 Rü a

ſchneidemaſchinen 8 Ackerpflü 1 Prei lambridge 3 Glait z 1 Häckſelmaſchinerimmer fegen 3 Ackerſchleppen 5 e e Zentrifuge Milchkannen Zilchkühler Gr Ulrichstr 44 Steinweg 24

o 2 Fättel Schell läut ie ſämtti dwirt t i jh dere ne ſam Was rn ren faſt 5 n wirtkhatt gezorigen 9ener Leipzigerstr 18 Bornburgerstr 16
Der Verkauf des lebenden Jnventars beginnt um 12 Ahr Alter Harkt 18 Burgstr 7Der Beſiher Er Steinstr 39 Reilſtr IIIv o 40 Landsbergoerstr 10

bestes RAD
Die sohnellesten Rennen der Welt
Wwurcien mit diesem Rade gewonnen

Freilsverzelehnlsxostenios Brennabor Werke Brandenburg a HBuuS n freude jeder Hausfrau

iſt die
Wäasch

maschino
Syſtem Krauß
Preis 36 Mk

mit Ofen 57 Mt

Allein Verkaufn van

men Weolnholz Harz 5

und moderniſiertAocrotor I Schöning Sieinstrasse 69 e in
Ranmſuhren werden er llaar Mederwann

eipzigerſtr 45

I 3Die Vorzüge meiner gohultornister Vanle Gchhnen gin

ſolide haltbare Qualität und billiger Preis ſichern mir
dauernden Erfolg Alljährlich ſteigt der Umſatz weil ſich

haltbare Ware ſelbſt am beſten empfiehlt

Schultorniſter für Knaben und Mädchen in großer Auswahl
von den billigſten bis zu den feinſten

C F Ritter Leipjigerſtraße 90

Niemals minderwertige Gewürze kaufen Den feinſten

Oetker
Vanillin Zuaeker

Das Beſte iſt das Billigſte
Alſo nur Dr Oetker s Backpulver

Mitglied des RabattSpar Vereins

agat der D in Danzig

AdoIA Rauvohfuas Pilsener i 13 in
Er Vereinszimmer noch einige Tage frei

Runkelsamen
gelbe Eckendorfer rote Eckendorfer goldgelbe Walzen

Ge ſchäftsübe rnahme 50 Kilo 24 Mk Garantie Magdeburger Normen in eigener

Am heutigen Tage übernehme ich das Reſtaurant Zucht auf 3 gezüchtei durch Familienzucht anerkannte
und Berlin II Preis Ausfotzterztr 46 Zum Bilgut wut fargtentt 46 n e offeriert franko Halle a S Sack 80 Pfg

Um gütſgen Zufpruch bitte z n Franz Walthor Kleinkugel bei Halle
von der Lande für die Provinz Sachſen

annte Saatzuchtwirtſchaft
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Husfan u Catarrh e n
In Apofheken c Drogeren
ebengo des echte Löftund e

ene kals on

un m

Die Kinder freuen
sieh wenn die mit

Oetker s
Kindersuppenpulver bereltete Milohsuppe auf den Tiseh
kommt Sehr nahrbaft und wohlschmeckend

1 Päokehen 10 Pfg 3 Stüek 25 P
Vorrätig in den Geschäften welche Dr Oetkar s

Beokpulver führen

M
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